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Verhältnis von Elementkantenlänge zu Zeitschrittweite 
bei transienten Temperaturfeldanalysen 

 
 
 
Bei transienten Temperaturfeldanalysen ist die mögliche Zeitschrittweite von der Elementkantenlänge abhängig: 
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Wird dieses sogenannte Stabilitätskriterium nicht eingehalten, so konvergiert die Rechnung nicht und die 
Ergebnisse sind in aller Regel hochgradig unplausibel. 
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